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größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

^ tlS7 Mittwoch den 22 . Mai 1S12._ «L. Jahrgang.
TageencuigKeiten.

Bade«.
^ Karlsruhe , 21 . Mai . Der Groß¬

herzog nahm heute im Laufe des Tages
mehrere Vorlräge entgegen . Nach Eintreffen
der Nachricht von dem Ableben des Prinzen
Georg Wilhelm begaben sich das Großher-
zogSpaar , Großherzogin Luise und die Königin
von Schweden zu Prinz und Prinzessin Max.
um ihre Teilnahme auszusprechen . Später
empfingen die Großh Herrschaften den Besuch
der Herzogin von Anhalt. Nachmittags begab
sich die Großherzogin nach Breiten , um der
Landestnberkulose - Versammlung anzuwohnen .

^ Karlsruhe , 21 . Mai . Die „ KarlSr.
Ztg .

" veröffenllicht folgende Hofansage :
Wegen Ablebens des Herzogs Georg Wilhelm
zu Braunschweig und Lüneburg legt der Gr.
Hof von heute an Trauer auf 10 Tage bis
zum 30 . Mai einschließlich nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung an .

* Karlsruhe , 22 . Mai . Prinz und
Prinzessin Max sind heute nacht 1,07 Uhr
nach Gmunden abgereist .

Z Karlsruhe , 21 . Mai . Nach längerer
Krankheit ist gestern die langjährige Palast¬
dame der Großherzogin Luise, Marie Freiin
v . Schönau - Webr , im Alter von 64 Jahren
gestorben . Mit 19 Jahren trat die Verstorbene
als Ehrenfräulein bei der Großherzogin Luise
ein und wurde ein Jahr später zur Hofdame
ernannt . Im Jahre 1900 erfolgte ihr Austritt
aus dem Hofdienst infolge leidender Gesundheit .

Karlsruhe , 21 . Mai . Heute nach¬
mittag erfolgte auf Einladung der Stadt eins
Rundfahrt der Abgeordneten beider Kammern .
ES wurden verschiedene Etablissements be¬
sichtigt . An die Rundfahrt schloß sich ein Abend¬
essen , von der Stadt gegeben, im kleinen Fsst-
hallejaal.

— Aus dem Kreisfeuerwehrverband
Karlsruhe nehmen an dem 1 . Führerkur? ,der am 24 , 25 . und 26 . Juni in Freiburg

flattfindet , folgende Herren keil : Gg . Amann -
Bruchsal , Koch - Waghäusel , Iulier - Mingols-
heim , Hurst Helmsheim , Alb Amann -
Bretten, Herm . Bull - Durlach , Emil Kühn-
Malsch , Karl Daler - Karlsruhe , A . Fich -
thaler - Bulach , Rometsch - Pforzheim,
M i t s ch e l e - Huchenfeld.

b Durlach . 22 Mai . Am letzten Sonn¬
tag den 19 Mai unternahm der Obere
Psinzgau - Militär - BereinS - Verband
unter Leitung seines Gauvorsitzsnden , Herrn
Oberreallehrer Rammele eine Gaufahrt nach
dem Niedecwalddenkmal , an der sich
sämtliche Gauvsreins mit der stattlichen Teil¬
nehmerzahl von über 700 Personen beteiligten .
Ein Sonderzug führte die Teilnehmer ab Wil¬
ferdingen 3,40 morgens über Dm lach . Heidel¬
berg , Darmstadt nach Mainz , wo e .n Rhein¬
dampfer bestiegen wurde. In herrlicher , etwa
zweistündiger Fahrt , vorbei an rebenbewach-
fenen Hügeln , herrlich gelegenen Ortschaften ,
gelangten dis Teilnehmer nach Aßmanns¬
hausen . Nach kurzer Rast und Stärkung mit
edlem Rheinwein wurde der Ausstieg zum
Denkmal , das sich zwischen Rüdesheim und
Aßmannshauser : weithin sichtbar erhebt , unter¬
nommen . Die meisten Teilnehmer sahen dies
einzig schöne Kunstwerk wohl zum erstenmal
und standen davor in ehrfurchtsvollem Staunen ,
das Symbol deutscher Einheit . Macht und
Größe bewundernd . Ein einfacher , würdiger
Festakt wurde eingeleitet durch das Lied :
„ Deutschland , Deutschland über alles .

"
. Dann

ergriff der Gauvorsitzende das Wort zu einer
patriotischen Ansprache, in welcher er auf die
Bedeutung des Denkmals hinwies und mit
einem Hoch auf Kaiser und Großhsrzog schloß .
An unfern Landesfürsten wurde einBegrüßungs-
telegramm gesandt , das huldvollst erwidert
wurde . Zum Schluß wurde die „ Wacht am
Rhein " gesungen und dann vom Denkmal
Abschied genommen , um nach Rüdesheim
hinab zu pilgern . Hier wurde in verschiedeven
Gasthöfen das Mittagessen eingenommen und

dann um 4 Uhr mit zwei Schiffen nach Bingen
übergesetzt , wo bis zur Abfahrt des Sonb- r--
zuges nach der Heimat die Stadt besichtige
und kameradschaftlicheUnterhaltung bei Rhein¬
wein und Gecsteisast gepflogen wurde . Ein
Besuch galt auch den Kellereien der Wein -
großhandlung Schmalz , deren Besitzer die
Vereine in liebenswürdigster Weise zum Be¬
suche eingeladei hatte . Es soll ein recht aus¬
giebiger Gebrauch von dieser Einladung ge¬
macht worden sein . Herr Tierarzt Bräuec-
Weingartei stattete dem Gastgeber und seiner
verehrten Gemahlin den gebührenden Dank
der Besucher ab . In ununterbrochener Fahrt
brachte der Sonderzug , ab Bingen 7 Uhr , die
Kameraden der Heimat entgegen , die sie bis
Mitternacht alle wohlbehalten wieder erreicht
hatten Die durch das schönste Maiwetter be¬
günstigte Gaufahrt ist in allen Teilen auf das
Schönste gelungen , was bei der ins Einzelnste
gehenden Vorbereitung nicht anders zu er¬
warten war . Herzlicher Dank gebührt deshalb
auch an dieser Stelle unserem unermüdlichen
Gauvorsitzenden , der den Kameraden durch
diese Veranstaltung eine Freude bereitet hat ,
die einen dauernden , fürs ganze Leben wirken¬
den Nachklang haben wird.

)- ( Durlach , 22 . Mai . Gestern wurde
der 22 Jahre alte Hausburschs Karl Ritters -
Hofer von hier verhaftet , weil er den
Fabrikarbeiter Otto Jock von Aus nach voraus¬
gegangenem Wortwechsel mit einem Revolver
in den Unterleib geschossen hat . sodaß
die Ueberführung des Verletzten in das Dia¬
konissenhaus Karlsruhe nötig wurde. Die
Verletzung soll sehr ernst sein .

Z O b e r ö w i s h e i m (Amt Bruchsal ) , 21 .Maie
Hier geriet ein 12jähriger Knabe auf dem
Festplatz unter eine Schiffsschaukel, wodurch
ihm der Schädel gespalten wurde Schwer¬
verletzt wurde der Knabe nach Heidelberg
überführt.

Weinheim , 21 . Mai . Der Ber-
waltungSgerichtShof zu Karlsruhe hat die Klage

Jeuilletorr . 22)

Lore .
Roman von H . Stephan .

(Fortsetzung.)
6 . Juli.

Eigentlich wollte Achim nur vierzehn Tag
hier sein und während der letzten beiden Ur
laubSwochen nach Tirol reisen , aber jetzt ha
er sich entschlossen , die ganze Zeit über i
„ Rosenhaus " zu bleiben .

Onkel Malte ist gar nicht einverstandedamit . Er redet ihm täglich zu , seinen Pla
noch auszuführen und ich zittere bei dem Ge
danken , daß Achrm nachgeben könnteDenn ich liebe ihn ja - ach . ich l -eb
ihn ia so über alle Maßen !

10 Juli.
Gestern war ein schlimmer Tag .
Nach Tisch ließ Onkel anspannen und fuhmit uns nach WerderSwalde .
Werders sind unsere nächsten Nachbarnaber ich bin nur selten dort gewesen. Ich mame Werderschen Mädchen nicht leiden . Sj

sind eitel und albern und behandeln mst'Mtner so unausstehlich herablassend .Als wir ankamen, war große Freude. Lis>

und Lona bewunderten und bestaunten Achim ,
der in seiner Extrauniform ja auch wirklich
bildschön aussah — aber so deutlich würde
ich 'S mir doch nicht merken lassen , wenn mir
jemand gefiele !

Nach dem Kaffee gingen die drei auf den
Spielplatz , um zu schaukeln — ich finde kein
Vergnügen daran und begleite lieber Onkel
Malte, der sich Herrn von Werders neue Ge¬
wächshäuser ansehen wollte .

Dabei sagte er mir dann ganz im Ver¬
trauen, die Lona sei so eine Art Jugend¬
schwärmerei von Achim . Ob ich nicht auch
fände, daß sie ein schönes , stattliches Mädchen
sei ? Und ob die beiden nicht prächtig zu¬
einander paßten ?

Mir war 's , als ob ich einen Schlag aufs
Herz bekam .

Ich konnte auch gar nicht antworten , nickte
nur stumm , und Onkel Malte sah mich scharf
von der Seite an und sprach gleich von etwas
anderem

Als wir Abschied nehmen wollten , luden
die Werders Achim ein , auf ein paar Tage
bei ihnen zu bleiben .

Er war auch sofort damit einverstanden ,
und so fuhr ich mit Onkel Malte allein zurück .

Unterwegs überraschte uns ein starkes Ge¬
witter , Onkel wickelte mich ganz und gar in

seinen Mantel ein , und da faß ich wie ein
gefangener Vogel und war froh , daß ich nicht
zu sprechen brauchte

18 . Juli .
Noch immer ist Achim in WerderSwalde.
Onkel machte kürzlich eine Anspielung , als

würde er als Bräutigam von dort zurück¬
kehren .

Großer Gott , wie soll ich das ertragen !
24 . Juli .

Nun sind es schon drei Tage , daß das
Wunderbare, Unfaßliche geschah und noch bin
ich ganz betäubt und verwirrt — noch denke
ich , wenn ich des Morgens erwache , es ist
alles nur ein Traum gewesen !

Ich stand traurig und so recht verzagt an
der Gartenmauer und sah auf die Wiese hin¬
unter, wo die Mädchen in weißen Kopftüchern
das Gras schnitten.

„Bei der Ernte wohlgemut
Schnitterinnen singen —
Aber ach, mit kränkeln Blut
Will nichts mehr gelingen !"

Da hörte ich plötzlich rasche Schritte hintermir — ich wandte mich um — hinter mir
stand — Achim !

„Hast Du Dich nach mir gesehnt , Dorn¬
röschen ? " fragte er leise .

Ich wollte tapfer sein , aber es ging nicht.Statt aller Antwort fing ich an zu weinen .



in Sachen der Bürgermeisterwahl betr .
den Einspruch gegen die Wahl Weit¬
st eins abgewie je rr .

8 Muggensturm , 21 . Mai . Bei der
Bürgerausschußwahl der 3 . Klasse erhiell die
Sozialdemokratie 14 . das Zentrum 6 Sitze .

Freiburg , 21 . Mai . In der heutigen
Gerichtsverhandlung in Sachen des
Müllheimer Eisenbahnunglücks wurde
eingehend über die Diensteinteilung des bad .
Bahnpersonals gesprochen . Die Frau des Loko¬
motivführers Platten wurde abermals als
Zeugin vernommen und bekundete dabei , daß
ihr Mann wiederholt , auch in früh wen Jahren
schon , über Müdigkeit geklagt habe . Der An¬
geklagte selbst sagte aus , daß der Aufenthalts¬
raum für die Lokomotivführer in Basel zum
Schlafen ungeeignet sei

Freiburg , 21 . Mai . DaS Luftschiff
„ Schwaben "

, das heute morgen 7 .07 Uhr
mit 7 Passagieren an Bord in Baden - Oos
aufgestiegen war , kam um 8 .34 Uhr hier an ,
wechselte die Passagiere und fuhr wegen dro¬
hender Gewitterbiloung sofort nach Baden -
OoS zurück , wo es um 10,45 Uhr eintcaf

-o» Singen a . H . , 21 . Mai . Auf dem
hiesigen Bahnhof wurden 4 Saccharin¬
schmuggler , von Schaffhausen kommend ,
verhajtet . In letzter Woche wurden ebenfalls
2 Schmuggler des Süßstoffes festgenommen .

18 Schopfheim , 21 . Mai . Am Sonntag
verbreitete sich hier das Gerücht , der vor
einigen Jahren verstorbene Bauunternehmer
Sironi sei damals scheintot in der Familien¬
gruft beigesetzt worden , was man bei der
Oeffnung der Gruft zwecks Beisetzung seiner
jetzt verstorbenen Frau entdeckt habe . Scharen
von Neugierigen wurden durch daS Gerücht
auf den Friedhof gelockt. Die Untersuchung
ergab , daß ein Stück vom Deckel des Sarges
abgesprengt und der Sarg selbst von dem
Postament herabgestürzt war , was wahr¬
scheinlich auf die Explosion von VerwesungS -
gasen zurückzuführen ist . Ein Fall von Schern -
tot liegt keinesfalls vor .

— Bereits in früheren Jahren ist in ver¬
schiedenen Zeitungen auf das Treiben deS
NervensanaroriumS „ Silvana " in Genf hin¬
gewiesen worden , das sich seit Jahren mit
Erfolg bemüht , durch Anpreisungen und Ver¬
sprechungen in gelesenen deutschen Zeitungen
unter Hinweis auf ein von einem früheren
Leiter der Anstalt verfaßtes Buch „Neura¬
sthenie " Leidende zur brieflichen Fernbehand¬
lung und zu erheblichen , aber nutzlosen Auf¬
wendungen zu bewegen , durch die zahlreiche
Kranke m ihrem Vermögen geschädigt worden
sind . Trotz der ergangenen Warnungen ist es ,
dem Institut gelungen , bis in die neueste

Und da riß er mich in seine Arme , küßte
mir Haar und Stirn und sagte mir tausend
liebe törichte Worte inS Ohr .

Daß er nicht gewagt halte , an meine Liebe
zu glauben — daß er nur in Werderswalde
geblieben wäre , um zu sehen , ob ich ihn auch
vermissen würde — — daß die Sehnsucht
nach mir ihn fast krank gemacht hätte -

Ach , ich glaube , es kann auf der ganzen
weiten Welt keinen Menschen geben , der glück¬
seliger ist als ich !

26 Juli .
Wir sind übereingekommen , einstweilen noch

über unser Verlöbnis zu schweigen .
Achim deutete mir an , daß Onkel Malte

ganz andere Pläne mit ihm habe — ich weiß
ja nur zu gut , welche ! — und daß er eine
günstige Gelegenheit abwarten wolle — seine
erste Beförderung vielleicht — um ihm von
unserer Liebe zu sprechen .

Eigentlich hätte ich gedacht , eS sei gar
nicht möglich , vor Onkel Malte so ein Ge¬
heimnis zu bewahren , aber er macht 's uns
leicht .

Fast täglich fährt er mit Achim in der
Umgegend umher und stattet Besuche ab ,
während er sich doch früher von jedem Ver¬
kehr zurückzog . Aber er glaubt wohl , Achim
etwas Abwechslung bieten zu müssen !

30 . Juli .
Uebermorgen muß Achim fort ! Heute früh

erhielt er den Befehl , sich am 3 . August in

Zeit sein Treiben — zum Teil unter der Deck-
uvresse „ Verlag Ätculap " oder „ Saunas "

Genf — mit Erfolg fortzusetzen und selbst
größere deutsche Tageszeitungen für seine In¬
serate in Anspruch zu nehmen . Vor dem In¬
stitut muß daher auch neuerdings gewarnt
werden .

DruldÄr « Aet «r
Berlin , 22 . Mai . Der Reichstag hat

die Wehr - Vorlage in dritter Lesung , sowie
das Branntweinsteuergesetz endgültig
angenommen .

Berlin , 21 . Mai . Die Wahlprüfungs¬
kommission des Reichstages hat , wie er¬
innerlich beschlossen , dem Plenum zu empfehlen ,
die Enljche .dung über die Gültigkeit der Wahl
Kampfs auszusetzen und Beweiserhebung
ausführen zu lassen . Der schriftliche Bericht
der Kommission ist nun dem Plenum zuge¬
gangen . Die Kommission hat gefunden , daß
Kämpf 19 Stimmen abzuzählen und Düwell
zuzuzählen sind . Dadurch wäre eigentlich Düwell
gewählt . Jedenfalls wäre Kämpfs Mandat
ungültig und eS müßte eine Neuwahl statt¬
finden . In parlamentarischen Kreisen verlautet
nun , daß der Reichstag voraussichtlich dem
Antrag der Kommission stattgeben , daß Kämpf
das Ergebnis der Beweiserhebung nicht ab¬
warten , sondern während der Vertagung sein
Reichstagsmandat niederlegen wird .
Zu dieser Absicht Kämpfs soll insbesondere
auch der Umstand Mitwirken , daß er am ver¬
gangenen Freitag in einen Konfl kt mit der
sozialdemokratischen Fraktion des Reichstags
geriet , mit deren Stimmen er zum Präsidenten
gewählt worden ist

Berlin , 21 . Mai . Im preußischen Ab¬
geordnetenhaus wurde heute u . a . über den
Antrag der Geschäftsordnungskommission auf
Genehmigung der strafrechtlichen Ver¬
folgung der Abgg . Borchardt und Leinert
wegen Hausfriedensbruchs und Widerstands
gegen die Staatsgewalt verhandelt . Der
Antrag wurde gegen dis Sozialdemokraten ,
den Freisinn und die Polen angenommen .

* Berlin , 22 . Mai . Den ersten Hitz -
schlag in diesem Jahre erlitt gestern ein
Schutzmann , der vor dem Kolonialmuseum
plötzlich zusammenbrach .

* Friesack , 21 . Mai . Heute nachmittag
fand rn der Dorikirche zu Nackel für den
Prinzen von Cumberland und seinen
Kammerdiener eine schlichte Trauerfeier
statt , zu welcher die Prinzen Eitel Friedrich
und August Wilhelm , sowie anders hohe H :rr -
schasten erschienen waren . Die Trauerparade
stellte das 24 . Infanterie Regiment aus Neu -
Ruppin . Hierauf wurden die Leichen auf den
Bahnhof nach Frieiock übergefühct . Der Mill -

Kiel zu stellen , um sich mit dem „ Greil " nach
Ostasien ernzuschiffen .

Achim war ganz außer sich , und obwohl
mir selbst , die Tränen nahe waren , mußte ich
ihn trösten und beruhigen , so gut es ging .

Allein sein und warten und sich sehnen ,
das ist doch nun einmal das Los der See¬
mannsbraut !

4 . September .
„Rosenzeit , wie schnell vorbei — schnell

vorbei — bist Du doch gegangen ! "

Jetzt sieht es herbstlich aus im Park , und
es rauscht von dürrem Laub , wenn ich hin¬
untergehe zur .. Treuen Liebe " .

Oft sitze ich stundenlang in dem weißen
Boot und schaue auf den Fluß hinab .

Onkel Malte fragt niemals , wo ich ge¬
wesen bin .

Er ist so seltsam , seit Achim fort ist . Un¬
freundlich und wortkarg manchmal , daß ich
mich nicht getraue , ihn anzureden , und dann
wieder von einer Zärtlichkeit , die mich fast
erschreckt.

Mir ist oft so bange ums Herz , und ich
weiß doch nicht warum .

Mein einziger Trost sind Achims kurze
Briefe an Onkel Malte , wenn auch für mich
weiter nichts darin steht als ein Gruß !

2 . November .
Seit beinahe zwei Monaten ohne Nachricht

von Achim ! Onkel Malte meint , es wäre
wohl keine Postgelegenheit gewesen , aber ich

tärverLin Nackel begleitete den Zug bis hinter
das Dorf . Eine Schwadron Nathenower
Ziethenhusaren war dem Zug von Friesack
entgegengeritten . Vom Bahnhof Friesack

'
ike-

folgte abends die Ueberführung der Leichen
nach Gmunden .

* Breslau , 21 . Mai . Die „ Schles .
Bolksztg .

" meldet : Heute mittag mußte an
Kardinal - Fürstbischof Dr . Kopp eine
Operation vorgenommen werden , die der
Patient gut überstanden hat . Abendtenlpe -
ratur 37,6 ; die Herztätigkeit ist befriedigt .

Nauen , 21 . Mai . Bei einer Verfolgung
von Einbrechern , die von hier nach dem Dorfe
Bredow flüchteten , schoß ein Einbrecher
den Amrsdiener Kleinschmied tot . Die
Gendarmen gaben ebenfalls Feuer und trafen
einen der Einbrecher , der darauf von seinem
Spießgesellen ei schossen wurde , damit er ihn
nicht verraten könne . Schl eßlich wurde aber
auch der zweite Einbrecher niedergeschossen .
Ueber ihre Persönlichkeit ,st nichts bekannt .

* Bonn , 22 . Mai . In der chemischen
Fabrik Hönningen wurden 10 Arbeiter
durch ausftrömendes Gas betäub : . Einer von
ihnen fand dabei den Tod .

* Frankfurt o . O . , 22 . Mai . Der
Forstreferendar von Knobloch , der den Spediteur
Hedrich nach kurzem Wortwechsel niederschoß
und zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in einer Irrenanstalt untergebracht war , ist
aus dieser in das Untersuchungsgefängnis
zurücktransportiert worden , da die Untersuchung
ergab , daß er für seine Bluttat verantwortlich
zu machen ist

Oesterreichische Monarchie .
Gmunden , 21 Mar Der Herzog und

die Herzogin von Cumberland gaben
die Reise zur Beisetzung des Königs von
Dänemark auf und treffen morgen aur Dres¬
den in Gmunden ein . wo die Beisetzung des
verstorbenen P inzen in der hiesigen Fa¬
miliengruft erfolgt . Dis ganze Stadt Gmun¬
den ist schwarz beflaggt .

* Prag , 22 Mai . Der Herzog von
Cumberland ist gestern mit Oer Herzogin
und der Prinzessin Olga hier eingetroffen .
Ferner traf der Leutnant Prinz Ernst August
von Cumberland hier ein . Von Kaiser Wil¬
helm , Kaiser Franz Josef und dem König
von England sind Beiteldsdepeschen einge¬
gangen . Heute sinder die Abreise der Her¬
zoglichen Familie nach Gmunden statt .

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Mai . Ueber 10000

Menschen defilierten gestern an der Bahre
des Königs Friedrich vorüber Der An¬
drang war außerordentlich stark Bereits um
6 Uhr morgens hatten sich viele Personen

kann es nicht glauben , ich ängstige mich un¬
beschreiblich .

Eben bringt der Diener die Postmappe —
wenn doch heut ein Brief dabei wäre mit den
geliebten steilen Riesenbuchstaben !

25 Dezember .
Zum erstenmal bin ich heut wieder auf¬

gestanden seit jenem entsetzlichen Tag , als vom
Marineamt die Mitteilung kam . der „Greis "

sei während eines Taifuns in der Nähe der
chinesischen Küste mit der gesamten Besatzung
untergegangen .

Wochenlang soll ich in wilden Fisber -
delirien getobt haben — ich habe keine Er¬
innerung mehr daran .

Ich weiß nur , daß einmal , als ich todmatt
in den Kissen lag , der Arzt zu Onkel Malte
sagte :

„ Der Wille zum Leben fehlt , Herr von
Rittberg — da versagt meine Kunst ! "

Der Wille zum Leben ! Ach nein , den hatte
ich nicht . Ich sehnte ja mit ganzer Seele den
Tod herbei . Und nun hat der Unbarmherzige
mich doch nicht mitgenommen !

Erster WerhnachtSfeiertag ist heut .
"

Onkel Malte hat eine große Tanne schmücken
lassen , mir Bücher und Schmuck aufgebaut
und mein Zimmer in einen Blumengarten
verwandelt .

Ich sehe kaum danach hin . ES ist mir alles
so gleichgültig . So müde bin ich — so müde !

(Fortsetzung folgt )



angesammelt , obgleich die Pforten der Schloß¬
kirche erst um 10 Uhr geöffnet wurden.

Norwegen.
* Christiania , 22 . Mai . Der König

und die Königin sind gestern abend nach
Kopenhagen abgereist .

Amerika .
* New - Jork , 22 Mai . Wie die Zeitung

„Sun" aus Mexiko meldet , ist zwischen BundeS -
truppen und 3000 Rebellen , 15 Lw von der
Stadt Mexiko entfernt , eine Schlacht im
Gasige , wobei bis jetzt aus beiden Seiten er¬
hebliche Verluste vorgekommen sind. Die
Garnison von Mexiko ist durch die kürzlich «
Entsendung von Truppen sehr geschwächt .
Präsident Madero hat Freiwillige erfolglos
ausgerusen .

* New - Aork , 22 Mai . DerMillionär
Wiedener - Philadelphia stiftete zur Er¬
innerung an die Titanickatastrophe , bei der
sein Sohn und sein Enkel umkamen , vier
Millionen zur Errichtung eines Kinder¬
krüppelheims .

* Montevideo , 22 . Mai . Der Ent¬
decker des Südpols , Amundsen , ist gestern
hier eingetroffen . Er wurde bei seiner An¬
kunft im Namen des Präsidenten von einem
Mitglied der Regierung begrüßt und von einer
großen Menschenmenge gefeiert .

^ Badischer Landtag.
Karlsruhe , 21 . Mai . fll . Kammer .)

In der heutigen Sitzung beschäftigte sich Abg.
Schwall (Soz ) in längerer Rede mit Ar¬
beiterfragen . Er forderte für die Eisenbahn¬
arbeiter Tarifverträge und bekämpfte das
Akkordsystem . Der Staat müsse ein vorbild¬
licher Arbeitgeber sein Abg Rebmann (ntl .)
vertrat Wünsche der Stadt Karlsruhe , die sich
auf die tarifarische Behandlung des Rhein¬
hafens und auf die Führung von Schnell¬
zügen auf der Kraichgaubahn bezogen. Er
verwies weiter auf das erfolgreiche Wirken
des bad . Landesverbandes zur Hebung des
Fremdenverkehrs , um dann gleichfalls Ar¬
beiterfragen zu behandeln . Ein Mitbestim¬
mungsrecht der Arbeiter zur Lohnfestsetzung
lehnt Redner entschieden ab , da die Eisen¬
bahnen kein privates Unternehmen seien und
andererseits die Verwaltung an das Votum
des Landtags gebunden sei . Mit Genug¬
tuung sei festzustellen, daß zwischen der Re¬
gierung und Volksvertretung keine weitgehenden
Meinungsverschiedenheiten mehr bestehen und
daß die Eisenbahnschuld günstiger beurteilt
werde als früher. Die Selbständigkeit unserer
Bahnen müsse unbedingt bewahrt werden .

Diese hätten den großen Vorzug , daß sie nicht
nach kaufmännischen Gesichtspunkten gebaut
und verwaltet werden , sondern nach volks¬
wirtschaftlichen Grundsätzen . Am Schluffe
der Sitzung gab der Präsident der Teil¬
nahme an der Trauer Ausdruck, welche das
Prinzenpaar Max von Baden durch den Tod
des ersten Bruders der Prinzessin Max.
des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland,
getroffen hat. Dieser ist mit seinem Adjutanten
einem Automvbilunglück zum Opfer gefallen .

Ae Macher Psrjellansabrjk ani> ihre Erzeugnisse .
1723 — 1840 .

(Fortsetzung )
Anfangs des 19 Jahrhunderts führten jedoch

Kriegszeiten , allgemeine Geldklemme und Teuerungen ,
sowie Einfuhr von Elsässer und Lothringer Fayencen
wiederum einen Rückschlag im Absatz der Waren her¬
bei , doch wurden in der Zeit von 1800 —1826 durch¬
schnittlich immer noch 50 — 60 Arbeiter beschäftigt.

Im Jahre 1818 siedelte Benckiser, der seither seinen
Wohnsitz in Durlach hatte , nach Pforzheim über , um
sich mehr dem Eisenhammerwerk zu widmen , das ge¬
winnbringender war , wie die Durlacher Fabrik ; solche
wurde fernerhin von Faktoren weiter geführt , auch
wurde immer noch tüchtig gearbeitet , doch war in
künstlerischer Hinsicht die Blütezeit vorüber . Die Schuld
am unaufhaltbaren Niedergang des Unternehmens
lag nicht am Besitzer Benckiser, der unermüdlich für
den Erhalt der Fabrik besorgt war , sondern an den
Zeitverhältnissen , die durch kriegerische Ereignisse,
Teuerung und Hungersnot das Unternehmen äußerst
ungünstig beeinflußten ; ganz besonders schädigend
waren aber die Zollverhältnisse , denn die Durlacher
Fabrik setzte seither den größten Teil ihrer Waren
nach Bayern , Württemberg , Elsaß und Lothringen ab,
was ihr aber fernerhin durch bedeutende Erhöhung
des Einfuhrzolles in diese Länder unmöglich gemacht
wurde, während anderseits die Elsässer und Lothringer
Fabrikate, da solche nur mit geringem Einfuhrzoll be¬
legt waren , in größeren Mengen in Baden verkauft
werden konnten.

Der Absatz der Durlacher Waren war dadurch
außerordentlich beschränkt und die Magazine enorm
mit Vorrat gefüllt , der nur langsam abging ; als im
Jahre 1831 die Fabrik an Bruno Schmidt und Frantz-
mann verkauft wurde , war ein großes Warenlager
im Wert von 20,000 Gulden vorhanden , demgemäß
wurde die Fabrikation eingeschränkt, ein Teil der Ar¬
beiter entlassen und der Betrieb wurde im Jahre 1841
eingestellt .

Der Durlacher Fayencemaler Karl Wächter , der
von Jugend an in der Fabrik tätig war , hat nach
Eingehen solcher im Kutscher Schenkelschen Hause einen
Ofen errichtet, in dem er die wenigen und gering¬
wertigen Stücke , die von arbeitslosen Porzellanern
hergestellt wurden , brannte ; daher kommt es auch ,
daß Krüge mit den Jahreszahlen 1841 —1847 Vor¬
kommen.

1841 errichteten die Kaufleute Lichtenberger und
Engler aus Lahr in den Räumlichkeiten der bisherigen
Porzellanfabrik eine Cichorien- , Kaffee- und Kartoffel¬
mehlfabrik , die später von Gebrüder Wickert und
Weysser weiterbetrieben wurde .

Von den Fayence - Fabrikaten ist aus der ältesten
Periode nichts mehr vorhanden und bekannt, erst von

ca. 1750 an existieren Nachweise und von dieser Zeit
an sind auch Erzeugnisse noch vorhanden

Nach einem im „Badischen Hof- und Staatskalender
für das Jahr 1706 " aufgeführten Preisverzeichnis
wurden in der Durlacher Fabrik hergestellt : Gumppen ,
Terrinen , Platten , Salatiers , Teller , Löffel , LavoirS ,
Bouillon - Gesäße, Büchsen , Krüge , Lichtstöcke , Schreib¬
zeuge , Barbierschüsseln, Weihwasserkessel, Kaffee - und
Tee- Geschirr und verschiedenes Andere"

, teils in weißer
Glasur , teils mit Blumen hübsch bemalt ; bei extra
bestellten Waren findet sich vielfach Name des Be¬
stellers und Jahreszahl .

Den Durlacher Malern haben öfters chinesische
und Delfter Erzeugnisse als Boibilder gedient , denn
aus der Zeit von 1770 - - 1800 sind blaugemalte land¬
schaftliche Motive ., die sehr an feine Delstmalerei er¬
innern , sowie buntgemalte , in chinesischer Art gehaltene
Landschastsmotive vorhanden .

Service - Waren wurden in besonders feiner Aus¬
führung hergestellt ; ein Karlsruher Privatsammler
ist im Besitz einiger prachtvoller kompletter Kaffee-
Service . ( Fortsetzung folgt .)

Auffallende » Lrgebni » de» Internationale »
Srneee - Gez»äck - W«ttinars «he » , Dresden Is4j2 »

Beim diesjährigen Internationalen Armee - Gepäck-
Wettmarsch Dresden über eine Strecke von 30 üw
am Sonntag den 12. Mai mußten 3 Teilnehmer
dem Krankenhaus überliefert werden .

Die Sächsische Zentral - Korrespondenz hebt hervor ,
daß diese drei Maroden Abstinenten sind und daß das
Auffallende dieser Tatsache vermehrt wird durch den
Umstand , daß weitere sieben Teilnehmer , die auf
halbem Wege erschöpft zusammenbrachen , ebenfalls
Abstinenzler sind. Die Korrespondenz berichtet :

„Der bekannte preisgekrönte Emerich Rath - Prag
blieb schon bei Beginn zurück . Seine Kräfte erlahmten
so zusehends , daß er mit knapper Mühe die Strecke
zurücklegen konnte. Er ging als Achtzehnter durchs
Ziel , erschöpft und ausgepumpt .

Drei weitere Teilnehmer , ebenfalls Abstinenten ,
brachen ab. Sie befanden sich in einem geradezu be¬
jammernswerten Zustande und mußten ins
Krankenhaus geschafft werden , wo sie noch am Sonn¬
tag abend bei hohem Fieber schwer krank
darnieder lagen . Ihre Lebensgeister mußten im Kranken¬
haus durch Alkohol wieder geweckt werden . Ihr Zu¬
stand ist derartig , daß sie voraussichtlich längere Zeit ,
mindestens aber einige Tage , im Krankenhaus werden
zubringen müssen.

In Langebrück, ungefähr auf halbem Wege , mußten
weitere sieben Teilnehmer , ebenfalls Abstinenten und
Vegetarianer , ausscheiden. Auch der Zustand dieser
Leute war bemitleidenswert . Man sah sich genötigt .
Automobile zu requirieren , um die Erschöpften eben¬
falls dem Krankenhause zuzuführen . Vorher aber
waren sie mit Kognak und Sekt gestärkt worden ."

Von den übrigen Teilnehmern wird berichtet , daß
sie in völliger körperlicher Frische und Elastizität am
Ziel anlangten .

Diese Tatsachen stehen in krassem Gegensatz zuder Theorie , daß hohe körperliche Leistungssiihig-
keit durch Abstinenz begünstigt wird .

Gewissenhafte Mütter geben ihren zarten Lieb¬
lingen Nestle's Kindermehl , das große Nährkraft be¬
sitzt und von dem Säuglingsmagen vorzüglich ver¬
daut und vertragen wird . Vi Dose 1 .45 und
V- Dose 75 Pfg . in Apotheken und Drogerien rc .
Gratisprobe durch Nestle's Kindermehl G . m . b .
Berlin A . 57.

Mallrer-LSteillhallerarbeiten
für die Bahnsteighallenpfeiler und
einem Aufzuqschacht im neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe nach
Ministerialverordnung vom 3 . 1. 07
zu vergeben , und zwar Erdaushub400 ebw , Mauerwerk 500 ebm,
Granitquader 54 edm , Sandstein¬
quader 128 edm , Stampfbeton
150 edm .

Unterlagen , soweit Vorrat reicht,
gegen 2^H 20 H Kostenersatz(Porto
20 -H mehr ) Ettlingerstraße 39 Ul
zu erhalten . Angebote postfrei , ver¬
schlossen u . mit entsprechender Auf¬
schrift bis längstens Mittwoch den
5 . Juni d . I , vormittags 10 Uhr,be/ uns einzureichen. ZuschlagS-
srist 14 Tage.

Karlsruhe, 17 . V . 12 .
Gr. Bahnbamnspektwn II .
Gin roter Spitzer,

auf den Namen Souris hörend , ist
entlaufen . Abzugeben bei

Karl Becker in Berghausen,
_ Jöhlingerstraße 1 ._

Erste bad .
WllffM

'
bild . Leute jed . Stand, zu tüchtig.
Chauffeuren aus . Kosten! . Stellen-
verm . Direktor Gtter , Offenbnr-.

Atoilie Ismen
verwenden rur pllexe nncl
Konservierung ibrer Haare

Xämillen-
5ksmpoon M

mit äem sekvsrren Hopf .
v »» p»i» r rs i»«. <7 m. 1.5»)

in allen -Ipotkeüen , Oroxen - und parkümerie-
Oesckäkten ertiältlieti . Oie Oarantie des vollen
Lrkolgs liegt aber in der Verwendung des
ecbten Präparates „ mit dem scbwarren Kopl" .

Sckutrm -kt- Diese borderunx beim Linlcaok ist uneriäLIicb.

-
VLInTLITLILID SS »

Meiner werten Kundschaft, sowie einer verehrt. Einwohnerschaft
von Durlach und Umgebung teile ich ergebenst mit, daß ich meine

Schuhmacherei
von Schloßstraße 1 nach 8 , parterre ,
nächst der Haupt- und Schloßstraße , verlegt habe .

Für das mir bisher entgegengebrachte Zutrauen bestens dankend,bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen .
Achtungvoll

-/ «/«« « » Slhihmcher.

Die Gemeinde Hohenwettersbach
vergibt im Wege der öffentlichen
Ausschreibung die zur Herstellung
einer Treppenhauswand an dem
Schul - und Rathaus hier erforder¬
liche Grab - und Maurerarbeit .
Pläne und Bedingungen liegen zur
Einsicht auf dem Rathaus hier auf.
Angebote sich schriftlich und mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens 25. d . Mts . , nach¬
mittags 6 Uhr , dahier einzureichen .
Der Gemeinderat behält sich unter
den Bewerbern die Wahl vor . Zu¬
schlagsfrist 3 Tage.

Hohenwettersbach , 15 . Mai 1912.
Der Gemeinderat:

Kuppinger , Bürgermstr .
Kratzer , Ratschr.

kräftige, per 100 Stück 40 -H , find
zu haben bei

Friedrich Wendling ,
Grötzingerstraße 69, Tel . 184.Grötzingerstraße 69, Tel . 184.

Kvlisnlsoitk
allen Farben,

per Pfund
Mer - Hro-erie Asg. Peter.
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Md llmKtzdiillA .
Zur Rattenfängerprüfung werden

lebende Ratte « zu hohen Preisen
angekauft . Näheres Ämalien -
ftratze ll , 2 . Stock , und bei der
Geschäftsstelle (Hotel Bad . Hof) .

Firmaschild ,
gebrauchter , zu kaufen gesucht .
Off. unter Nr . 165 an die Exped.

Zwecks Ausführung von Kanali -
fationsarbeiten sind die
FchrlchiiiiW zu sugebm .

Näheres zu erfahren im Büro
der Firma

Paul Schmidt Sohn ,
Hauptstr . 7t .

Wreitkl 'ee,
l ' /s Viertel , sind zu verkaufen

Ettlinaerttr . 40 I.

IN . MM WWMl
1 « WM !

"
W - /t Liter 20 H >
W 1 Liter oder Fl . 80 ^ W
M bei 5 Flaschen 75 ^ W

bei mehr billiger . MW ,

luigsr u . külislsn. II
Ein schöner Wolfshund

ist zu verkaufen
Kilttsfeldftrake 3

Ein kräftiger Junge wird für
achmittags gesucht . Angebote

Nr 168 an die Erp . d . Bl .

SssEM - ttiieWU
Teile hierdurch meinen Freunden und Bekannten , so¬

wie der ganzen Einwohnerschaft von Durlach ergebenst
mit , daß ich Kelterstratze 1 eine

Dxoü n . T °
SLLL ?rS .vLSrsL

eröffnet habe.
Ich werde stets bemüht sein , meine werten Abnehmer

mit nur guter , schmackhafter Ware zu bedienen und bitte
um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
U-Ft/ « Packer ,

Kv >Gvnsi »»sss « 1 .
XL . Gleichzeitig empfehle k ' Issvkvndivn

(Brauereisüllung , hell und dunkel) aus der Brauerei Eglau

.Wenn Sie von hartnäckigen Haulaus -
schlügen. Flechten.

Hn -ulzuvlLSL
u. i. w . geplagt sind , so daß der Hautreiz
Sie nicht schlafen Iaht , bringt Ihnen
Zucker

's „Satuderma" rasch Erleichter¬
ung. " Aerztlich warm empfohlen. Dose
5ä Pf. u . 1 M. ( stärkste Form ) bei Aug .
Peter, Adler - Drogerie , Hauptstraße 10.

Ich bin unter

270
an das Telephonnetz an-
gefchlossen .

k . Kkdrmg , Zievstmam
Auerstratze 5 . ^

Fm
empfiehlt sich
Frau Bollmer , Auerstr . 3 , 4 . St .

Jüngerer solider und tüchtiger

JuHrknecht
kann sofort eintreten bei

Fr . Schmidt , Holzhandlung,
Grötzingerstraße 20

Kausvursche
kann sofort eintreten .

Otto Schmidt . Hauptstr . 48.

GMilSMKIumr.
> i 24l .

Heute :
ff . Blumenwürste
„ Fleischwürste
„ Schinkenwurst
Iricdrich Wanrlßerz,

Metzger u. Gastwirt .
Elektrischer Betrieb . — TrockenÄ ^t -

küklanlaae .

8MM z»m Lmi».
Morgen Donnerstag wird

geMaHLet .
Wer bei Entkräftung,

8 « ?LVt' rieir «
und Abgespavnlheiteines Kräftigungsmittels

! bedarf , kann nichts besseres tun , als Klt -
öuchöorster Mark - Sprudel Starkquelke
trinken . Dieses ausgezeichnete Heilwasser

^enthält in leicht verdaulicher , äußerst de-
l kömmlicker Form alle wertvollen u . kräfli-

genden Nähr u . Mineralsalze , die der ge¬
schwächte Körper zu seiner Wieder auffrisch -
nng bedarf, dabei ist es von prickelndem

I i Wohlgeschmack . Von zahlr. Professoren u.
! Acrzten glänzend begutachtet . Fl . öö Pfg .
! in der Adler - Drogerie Aug Zktler .

"
geruchfrei und staub-

verhindernd
1 - Ltr . Krug 50 ^

1 - Ltr . - Kanne 60 ^
^ 3-Ltr .- Kanne 1,70
^ 5 Ltr - Kanne 2,50

lose , per Pfd . 25 u .
35

kolisnlsclrs
Glanz -AntzbodenlaL

per KZ 05
^ in Dosen 1 05 H
! u . 1,10

sLsrnZlemIaeL
sehr haltbar u schön

in der Farbe
1 Dose 1,30

I '
s .rÄsi »

Pfund- und zentnerweise Hat zu
verkaufen

Ang . Schindel jr . ,
Hauptstraße 88.

ZWsnil,
ein älteres , hat
sofort preiswert
zu verkaufen

Karl Zoller , Mittelstraße 10 .

in allen Nuancen
Leinöl , roh u . gekocht
Burken , Schrubber

Vnhli'
icher, Stück von
16 an

Amor - Bußertrakt
3 Dosen 20 ^

Blitzblank Wesserprrtz I
3 Pakete 25 L.

in Dosen 30 u 40 ^
Botzsteine , Stück ! 5 ^

VordLvßei
'MöfLrdL

trocken u . flüssig
kttMmMe
per Pfd . 32

per Carton 20 H

Lviksir
In . Sparkernseife

2 Stück 20
Weiße Kernseife

20 ^
Gelbe Kernseife

27 H
Heküe Schmierseife

Pfd . 20 H . _
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kin kosten vs -msu -

imit . mit
kaokkapps

6röbe
36— 42

Heües kaar

kill kosten vs -ruon - kin kosten kin kosten
!
Ii»iIdK - 8Ä!sI

mit u . obne
mit kaek- ^ /k

.breite baeon « M

ze<i68 kaar

^ 95
kaokkapxe ' M

Heäes kaar
awerik .

'

ka§on M M
,jeäe8 kaar

kin kosten

besonäers
solicl nncl
äausrkaft

^eäe« kaar

An

groüsr
kostell OL. ? LLr

von 36 —47
trüberer Ver¬

kaufspreis
SO

5 3
von 26 —35
trüberer Ver¬

kaufspreis
50

Hstrt
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Eine 2- Zimmer -Wohnung ist auf Schöne 3 - Zimmer - Wohnung j Wohnung von 2 Zimmern nebst
1 . Juli zu vermieten

Hauptstraße 17.
im Hinterhaus auf t . Juli zu ver - Zubehör sofort oder später zu
mieten Afirizstraße 58 . ' vermieten Hauptstraße 8 .

Hr » rr »xi » zx
Hiermit warne ich jedermann ,

das in Söllingen über mich ver¬
breitete Gerücht noch weMr zu
verbreiten . Ich werde diejenige Per¬
son, die nochmals diesbezügliche
Aussagen macht, unnachsichtlich ge¬
richtlich belangen .

Söllingen , 2l . Mai 1912 .
Jakob Rotzrvag.

Oollnrks » §
I > » u« (len

Alilel' - vrogerie
trvoknen sclinell, kleben i>iel>t,dlätteim I

I niobt ab und streieken sieli leiclit. I

Prima Apfelwein
empfiehlt in Faß von 25 Ltr . an

-^ .llrsi 'i : Ik^oos ^
Weinbandlung . Sophienstr . 12.

neueste Ausführung , große Sendung
eingetroffen , empfiehlt zu sehr
billigen Preisen

FSrx,
Aarlsruhc , Amalienstraße 59.

am Kaiservlatz .
2-Zimmer - Wohnung m . Wasser¬

leitung u sonst. Zubehör im Hinterh .
1 Tr . per 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Näheres

Hauptstr . 6tz, Laden
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